Sächsisches Qualitätssiegel 
für Berufs- und Studienorientierung

Bewerbungsunterlagen

Datenblatt

	Name der Schule:
	

	Schulart:
	

	SBA-Regionalstelle
	

	Bildungsgänge:
	


Kontakt zur Schule

	Anschrift:
	

	Tel.:
	
	
	Fax:
	

	E-Mail:
	
	
	Homepage:
	


	Name des Schulleiters:
	


Ansprechpartner für die Bewerbung

	Name:
	
	
	E-Mail:
	

	Tel.:
	
	
	Fax:
	


	Gesamtzahl der Schüler:
	


Zahl der Schüler in den Abschlussklassen

	im letzten Schuljahr:
	
	
	in diesem  Schuljahr:
	


	Zahl der Lehrkräfte:
	


	(
	Das schuleigene BO-Konzept liegt dem Berater Schule-Wirtschaft der SBA seit _____ vor.


	
	
	

	Datum
	
	Unterschrift/Schulstempel


Anmerkung:

Mit der Bewerbung stimmt die Schule zu, dass die übermittelten Informationen elektronisch ver- bzw. bearbeitet werden.

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit der Vereinbarung vom 30. April 2009 wurde die Zusammenarbeit der Sächsischen Staatsregierung mit der Regionaldirektion der Bundesagentur für Arbeit in Sachsen im Bereich der Berufs- und Studienorientierung neu ausgerichtet. Dabei verständigten sich die Partner auf die Umsetzung der Strategie zur systematischen Berufs- und Studienorientierung auf Grundlage verbindlicher Strategie​elemente
. Damit ist u. a. die konsequente Orientierung sämtlicher Aktivitäten im Bereich der Berufs- und Studienorientierung an verbindlichen Qualitätskriterien verbunden. Aus diesem Grund wurde das Verfahren für das ‚Sächsische Qualitäts​siegel für Berufs- und Studienorientierung’ überarbeitet und auf die ‚Qualitätskriterien für die Berufs- und Studien​orientierung’ ausgerichtet. Eine systematische Berufs- und Studienorientierung orientiert sich an der Entwicklung der Schüler
 und unterstützt diese durch qualitativ hochwertige Aktivitäten, die sich im Zeitverlauf zu einem umfassenden Gesamtkonzept ergänzen. Die Sicherung der Qualität der durch die Schule und ihre Partner angebotenen Maßnahmen steht daher – ebenso wie deren abgestimmte Umsetzung – im Fokus des Fragenbogens. 

Wir bitten Sie, alle Fragen auf der Grundlage Ihres schuleigenen BO-Konzepts so genau wie möglich zu beantworten. Bei Fragen steht Ihnen Ihr Berater Schule-Wirtschaft der Sächsischen Bildungsagentur gern zur Verfügung.

Dieser Fragebogen bildet die einzige Bewertungsgrundlage für die zentrale Jury des Qualitätssiegels, die den schriftlichen Teil Ihrer Bewerbung prüft. Weitere Anlagen werden nicht berücksichtigt. Die zentrale Jury setzt sich zusammen aus den Beratern Schule-Wirtschaft der Sächsischen Bildungsagentur, Vertretern der Agenturen für Arbeit,  der Wirtschaft bzw. wirtschaftsnahen Verbänden und Vereinen sowie des Landeseltern- und des Landesschülerrates.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis zum 31. März 2011 an folgende E-Mail: qualisiegel@smk.sachsen.de

Die folgenden Fragen sind nach Themenbereichen gegliedert. Die Abfolge der Themen​bereiche orientiert sich an den erforderlichen Teilschritten zur Erstellung eines BO-Konzepts und bildet somit einen vollständigen Prozess von der Beschreibung der Ausgangssituation über die Planung von Zielen und Abläufen innerhalb der BO/StO bis zur konkreten Umsetzung und abschließenden Evaluation der Maßnahmen ab.

	Themenbereich A: Darstellung der Ausgangssituation


Dieser Themenbereich soll einen Überblick über die Rahmenbedingungen an Ihrer Schule ermöglichen. Im Mittelpunkt des Interesses stehen die Schüler und Lehrer Ihrer Schule. Wichtige Gesichtspunkte sind die Einbeziehung der Eltern und der externen Partner im Rahmen der Berufs- und Studienorientierung. 

A-01)
Angaben zu Ihren Schülern: Wie viele Schüler hat Ihre Schule und wie verteilen sie sich auf die Bildungsgänge? Wie schätzen Sie das Bildungsniveau und die Kenntnisse der Schüler Ihrer Abgangsklassen im Bereich der BO/StO ein?

A-02)
Durch welche Besonderheiten ist Ihre Schülerschaft gekennzeichnet? Wie berücksichtigen Sie diese Erkenntnisse, um der Individualität der Schüler gerecht zu werden?

A-03)
Welche Ansprechpartner stehen den Schülern an Ihrer Schule für Fragen zur Berufswahl bzw. zum Prozess der BO/StO zur Verfügung? Wie häufig können diese im Durchschnitt durch den einzelnen Schüler in Anspruch genommen werden?

A-04)
Personelle Ausstattung Ihrer Schule: Wie viele Lehrer verfügen über Qualifikationen und Erfahrungen im Bereich der BO/StO? Um was für Qualifikationen und Erfahrungen handelt es sich dabei?

A-05)
Diese Frage bezieht sich auf die letzten drei Kalenderjahre: Zu welchen Themen im Bereich der BO/StO haben wie viele Lehrer jeweils Fortbildungen besucht? Gab es schulinterne Lehrerfortbildungen zur BO/StO? Wenn ja, zu welchen Themen? Wie viele Lehrer haben Lehrerbetriebspraktika absolviert? In welchen Bereichen bzw. Unternehmen?

A-06)
Einbeziehung der Eltern: Bitte beschreiben Sie, ab welcher Klassenstufe und auf welche Weise Sie alle Eltern in den BO/StO-Prozess einbeziehen. Wie werden die Eltern über Maßnahmen zur BO/StO informiert? Wie gelingt es Ihnen, Eltern für die aktive Mitgestaltung von Angeboten der BO/StO zu gewinnen?

A-07)
Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern: Beschreiben Sie, mit welchen Partnern (Unternehmen, Agentur für Arbeit, Kammern, Berufliche Schulzentren, Hochschulen, Projektträger usw.) Ihre Schule im Bereich der BO/StO zusammenarbeitet. Welche Inhalte werden durch externe Partner angeboten und wodurch sind sie für diese Aufgaben qualifiziert? Mit welcher Regelmäßigkeit wurden/werden die einzelnen Angebote durchgeführt? Bestehen längerfristige Kooperationsverträge mit einzelnen Partnern? 

(Vervollständigen Sie zur Beantwortung dieser Frage die nachstehende Tabelle.)
	Name des externen Partners:
	Befähigung für die Übernahme von BO/StO-Aufgaben:
	Durch den externen Partner angebotene Inhalte/BO-Maßnahmen
	Regelmäßigkeit und Verbindlichkeit der Zusammenarbeit

	Unternehmen „Beispiel“


	Lehrausbilder
	Schnupperpraktikum/

Erkundung von Berufsfeldern
	Durchführung 2x jährlich mit der 8. Klasse

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Diese Tabelle kann bei Bedarf erweitert werden.

A-08)
Wie sichern Sie den verantwortungsvollen Umgang mit den Daten Ihrer Schüler, besonders dann, wenn diese externen Partnern zur Verfügung gestellt werden? Wie sensibilisieren Sie Ihre Schüler für den verantwortungsvollen Umgang mit ihren eigenen Daten?

A-09)
Betrachten Sie nun die von Ihnen geschilderten Bedingungen und Aktivitäten noch einmal: Wo sehen Sie Probleme bzw. Herausforderungen in Bezug auf die Etablierung einer systematischen BO/StO? Wie und in welchem Maße können Sie die Bedingungen und Aktivitäten in die gewünschte Richtung beeinflussen?

	Themenbereich B: Ziele und Prozesse der Berufsorientierung


Dieser Themenbereich widmet sich den Zielen und Prozessen der BO/StO an Ihrer Schule. Dabei werden Themen wie die prozessorientierte Gestaltung des BO-Konzepts,  die Ergebnissicherung und Sicherung der Anschlussfähigkeit von Erkenntnissen und Erfahrungen sowie die zielorientierte Kooperation mit externen Partnern berührt.

B-01)
Wer trägt an Ihrer Schule die Verantwortung für die Inhalte und die Umsetzung des BO-Konzepts? Auf welcher Grundlage entscheidet wer darüber, ob neue Angebote, z.B. von  externen Partnern, ins BO-Konzept aufgenommen werden oder Angebote entfallen sollen?

B-02)
Wie ist der Prozess der BO/StO an Ihrer Schule gestaltet? In welcher Klassenstufe beginnen Sie mit einer systematischen BO/StO? Wie stellen Sie sicher, dass mithilfe der BO-Maßnahmen die verbindlichen Kernziele für die Klassenstufen umgesetzt werden?

(Vervollständigen Sie zur Beantwortung dieser Frage die Tabelle am Ende von Teil B.)

B-03)
Welche Lernziele verfolgen Ihre Schule sowie die externen Partner mit den einzelnen BO-Maßnahmen? Wie tragen die einzelnen Maßnahmen zur Wissensvermittlung (WV), Kompetenzentwicklung (KE) sowie Werteorientierung (WO) auf Seiten der Schüler bei? 

(Vervollständigen Sie zur Beantwortung dieser Frage die Tabelle am Ende von Teil B.)

B-04)
Wie stellen Sie sicher, dass die verschiedenen Maßnahmen zur BO/StO inhaltlich aneinander anknüpfen bzw. aufeinander aufbauen, sodass jeder Schüler kontinuierlich in seinem Entwicklungsprozess unterstützt wird?

B-05)
Wie stellen Sie sicher, dass die Angebote der externen Partner mit den anderen BO-Maßnahmen abgestimmt sind? In welcher Form und in welchem Umfang erfolgen für die jeweiligen Maßnahmen Absprachen zwischen den externen Partnern und den verantwortlichen sowie den inhaltlich betroffenen Lehrkräften?

B-06)
Wie gestalten Sie die Schnittstellen zwischen den Angeboten externer Partner und dem regulären Unterricht? Wie werden die Erkenntnisse und Erfahrungen der Schüler systematisiert und in einen größeren Zusammenhang gestellt? 

B-07)
Zur Unterstützung einer systematischen Berufs- und Studienorientierung empfiehlt die Sächsische Staatsregierung die Arbeit mit dem Berufswahlpass. Arbeitet Ihre Schule bereits mit dem Berufswahlpass oder einem anderen strukturgebenden Instrument für die BO/StO? 

ja 
(, und zwar seit _____

nein
(
Falls Sie mit einem anderen Instrument arbeiten: Um welches handelt es sich dabei und wie ist es aufgebaut?

Wie stellen Sie sicher, dass alle Kollegen und Partner an der konsequenten Nutzung des Instruments beteiligt sind?

B-08)
Wie stellen Sie planerisch sicher, dass die Ergebnisse aller berufsorientierenden Unterrichtsinhalte und Projektangebote im Berufswahlpass oder dem anderen Instrument zusammengeführt werden? Wie überprüfen Sie die Umsetzung?

B-09)
Wie transparent ist der Prozess der BO/StO an Ihrer Schule? Wie stellen Sie sicher, dass Eltern, Partner und ggf. die Öffentlichkeit das schuleigene BO-Konzept kennen (können)? Wie ist es für den Schüler nachvollziehbar aufbereitet?

B-10)
Sehen Sie sich bitte Ihre Antworten sowie die von Ihnen ausgefüllte Tabelle zu den Fragen B-02) und B-03) noch einmal an: An welcher/n Stelle(n) bzw. hinsichtlich der Erreichung welcher Ziele fehlt es noch an geeigneten Maßnahmen oder ausreichender Abstimmung? Wie wollen Sie vorgehen, um die Situation zukünftig zu verbessern?

	Themenbereich B: Ziele und Prozesse der Berufsorientierung


Bitte vervollständigen Sie zur Beantwortung der Fragen B-02) und B-03) die nachstehende Tabelle:

	Frage B-02)
	Frage B-03)

	Klassen-stufe
	Maßnahmen der BO/StO
	verantwortet durch
	Bezug zu folgenden Kernzielen
	Mit der Maßnahme verbundene Lernziele in den Bereichen Wissensver-mittlung (WV), Kompetenzentwicklung (KE) bzw. Werteorientierung (WO) 

	
	
	
	
	Beschreibung der Zielsetzung der einzelnen Maßnahme
	Schwerpunkt im Bereich


	
	
	
	
	
	WV / KE / WO

	
	
	
	
	
	WV / KE / WO

	
	
	
	
	
	WV / KE / WO

	
	
	
	
	
	WV / KE / WO

	
	
	
	
	
	WV / KE / WO

	
	
	
	
	
	WV / KE / WO

	
	
	
	
	
	WV / KE / WO

	
	
	
	
	
	WV / KE / WO

	
	
	
	
	
	WV / KE / WO


Diese Tabelle kann bei Bedarf erweitert werden.

	Themenbereich C: Beschreibung aktueller BO/StO-Maßnahmen


An dieser Stelle soll beispielhaft eine einzelne Maßnahme zur BO/StO an Ihrer Schule vorgestellt werden. Bitte entscheiden Sie sich dabei für ein Angebot, dass Sie entweder selbstständig, d. h. schulintern, oder mit Unterstützung externer Partner durchführen. Projekte, die von externen Partnern allein durchgeführt werden, sind für eine Vorstellung in diesem Abschnitt nicht geeignet.

Bezeichnung der Maßnahme:

Beteiligte Personen bzw. Institutionen: 

Zielgruppe: 


Beschreiben Sie nun die ausgewählte Maßnahme ausführlich und gehen Sie dabei insbesondere auf die folgenden Aspekte ein:

C-01)
Welche Lernziele verfolgt die ausgewählte BO-Maßnahme? Welche Kompetenzen sollen auf Seiten der Schüler gefördert werden? Inwiefern tragen die zu fördernden Einzelkompetenzen zur Berufswahlkompetenz insgesamt bei?

C-02)
Wie stellen Sie sicher, dass Vorwissen, Erfahrungen und Interessen der Schüler durch die BO-Maßnahme ausreichend berücksichtigt werden?

C-03)
In welcher Weise berücksichtigt die BO-Maßnahme die Heterogenität der Schüler in Bezug auf Geschlecht, Kultur/Religion und/oder unterschiedliche Lernvoraussetzungen?

C-04)
Welche Methoden setzen Sie ein, um die Lernziele (vgl. Frage C-01) zu erreichen? Wie wird innerhalb der BO-Maßnahme der Theorie-Praxis-Bezug hergestellt?

C-05)
Welche konkreten Aufgaben sind durch die Schüler zu bearbeiten? 

C-06)
Worin besteht der Bezug der Aufgaben zur gegenwärtigen und/oder zukünftigen Lebens- und Arbeitswelt der Schüler? 

C-07)
In welcher Weise fördert die BO-Maßnahme die Motivation der Schüler, sich auch längerfristig mit dem Thema Berufswahl auseinanderzusetzen?

C-08)
Wie bzw. wodurch werden die Schüler dabei unterstützt, die Ergebnisse der BO-Maßnahme zu sichern und in Beziehung zu bisherigen Ergebnissen zu setzen? 

C-09)
Inwieweit erhalten die Schüler Rückmeldung über ihre im Rahmen der BO-Maßnahme erzielten Fortschritte im BO-Prozess?

C-10)
Sehen Sie bei der von Ihnen vorgestellten BO-Maßnahme noch Verbesserungsbedarf hinsichtlich Vorbereitung, Durchführung und/oder schülerseitiger Dokumentation? Worin besteht dieser Verbesserungsbedarf und wie wollen Sie ihn zukünftig berücksichtigen?

C-11)
Schätzen Sie nun ein: Wie hoch ist der Anteil aller an Ihrer Schule durchgeführten BO-Maßnahmen, die ähnlich systematisch aufgebaut und so weitgehend durchdacht sind, wie das hier vorgestellte Beispiel? 

	(
	< 25 %
	(
	25-50 %
	(
	50-75 %
	(
	> 75 %


	Themenbereich D: Evaluation und Nachhaltigkeit


Dieser Themenbereich widmet sich u.a. der Frage, wie Sie sicherstellen, dass die BO-Maßnahmen zum einen die gewünschten Erfolge hervorbringen und zum anderen auch langfristig zur Umsetzung Ihres schuleigenen BO-Konzepts zur Verfügung stehen.

D-01)
Welche Möglichkeiten nutzen Sie, um Ergebnisse Ihrer BO/StO für Ihre Partner (z.B. für Eltern, Unternehmen)  aufzubereiten und für die Öffentlichkeit zu kommunizieren? 

D-02)
Wie überprüfen Sie den Erfolg Ihrer BO-Aktivitäten? In welchen Abständen und mit welchen Methoden evaluieren Sie die einzelnen BO-Maßnahmen sowie das gesamte BO-Konzept? In welcher Weise werden die Ergebnisse berücksichtigt? In welcher Weise unternehmen Sie Anstrengungen, um etwas über den Berufseinstieg oder die berufliche Entwicklung ihrer Schüler zu erfahren? 
D-03)
Derzeit werden viele Maßnahmen der BO/StO durch die öffentliche Hand gefördert. Diese Förderung wird mit Ablauf des Jahres 2013 nur noch in einem deutlich verringerten Umfang zur Verfügung stehen. Von Schulen wird erwartet, dass sie sich rechtzeitig auf diese Situation einstellen und ein gleichwertiges Angebot zur BO/StO auch über diesen Zeitpunkt hinaus aufrechterhalten können. 

Wie stellen Sie konkret die Nachhaltigkeit der an Ihrer Schule angebotenen BO-Maßnahmen sicher?

D-04)
Wie erfolgt die Dokumentation schulischer oder auch mit Unterstützung außerschulischer Partner durchgeführter Maßnahmen bzw. Projekte? Was ist Ihnen hinsichtlich bei der Dokumentation besonders wichtig?

D-05)
Was planen Sie für die Zukunft? Welche Potenziale sehen Sie für die Weiterentwicklung der BO/StO an Ihrer Schule?

Bitte beantworten Sie abschließend die folgende Frage:

D-06) Warum bewerben Sie sich für das Sächsische Qualitätssiegel für die Berufs- und Studienorientierung? Welche Effekte erhoffen Sie sich davon für Ihre Schule und die Entwicklung in Ihrer Region?

Bitte überprüfen Sie Ihre Antworten noch einmal auf Vollständigkeit.

Vielen Dank für Ihre Bewerbung!

� Bei den Strategieelementen handelt es sich neben den Kernzielen, den Lehrplanbezügen und den schuleigenen BO-Konzepten um den Berufswahlpass, die Qualitätskriterien sowie das Qualitätssiegel für Berufs- und Studienorientierung. 


� Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden auf die jeweilige weibliche Personenbezeichnung verzichtet. Selbstverständlich sind jedoch immer beide Geschlechter gemeint.


� Bitte markieren Sie den Zielbereich, der durch die Maßnahme schwerpunktmäßig betroffen ist.


� Hinweis: Die Antwort auf diese Frage geht nicht in die Bewertung ein.
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